
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 27. 12. 1902

|HERRN DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN
IX FRANCKGASSE 1.

|lieber, wären Sie alſo Dienstag 6ten (Feiertag) nachmittag und abend frei? Bitte
5 ſogleich Antwort. Ich will verſuchen, alle für dieſen Abend zuſamenzukriegen.

Herzlich
Hugo.
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4 Dienstag … (Feiertag) ] Vgl. A. S.: Tagebuch, 6. 1. 1903; der 6. Januar ist traditionell Dreikönigsfest.

Erwähnte Entitäten
Orte: Frankgasse, I., Innere Stadt, IX., Alsergrund, Wien
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